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02.02.2017 Ausschuss fur Verkehr

Beschlussqualitat
Entgegennahme o. B.

Baustellenmanagement und OPNV, GroRe Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 20.01.2017,
Antwort der Verwaltung in der Verbindung mit der WSW-AG

Grund der Vorlage

GroRRe Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 20.01.2017.

Beschlussvorschlag

Die Beantwortung der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegengenommen.

Einverstandnisse

entfallt

Unterschrift

Mucke

Begrindung

Die Fraktion DIE LINKE bittet um Beantwortung nachfolgender Fragen:
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Werden die involvierten Abteilungen der WSW mobil auch zu den Auswirkungen fur
Fahrgaste gehort oder ist deren Einbindung eher auf rein stralenverkehrliche und
betriebliche Belange beschrankt?

Bei jeglichen BaumaRRnahmen und Veranstaltungen mit Auswirkungen auf den
Schwebebahn- und/oder Busbetrieb wird die WSW mobil eingebunden. Dabei werden
sowohl fahrgastrelevante Auswirkungen als auch betriebliche und wirtschaftliche
Auswirkungen analysiert, bewertet und mit den Belangen der weiteren Beteiligten (Stadt,
WSW Energie und Wasser, Polizei, Feuerwehr, Veranstalter, ...) abgewogen und festgelegt.

Wie haben sich die WSW im konkreten Fall positioniert?

Die Gesamtbaumalinahme war in mehrere Bauabschnitte eingeteilt mit der Zielsetzung, die
BaumafRnahme und die verkehrlichen Auswirkungen sicher, kundenorientiert und gut
kommunizierbar abwickeln zu kdnnen. In allen Bauphasen lag der Fokus der WSW mobil
darauf, fir Fahrgéste eine moglichst optimale ErschlielBung aufrecht zu erhalten. In einer
Bauphase war - nach langer Diskussion und Abwagung - die ErschlieBung des Quatrtiers
Sedansberg nicht mehr bis zu den letzten beiden Haltestellen mdglich.

Mit welchem Gewicht werden grundsatzlich Wiinsche der WSW mobil hinsichtlich des
Busverkehrs bei der Einrichtung von Baustellen bertcksichtigt?

Grundsatzlich werden die Winsche bzw. Anforderungen der WSW mobil, ebenso wie die
des jeweiligen Vorhabentragers bzw. Veranstalters, die der anordnenden Behorde, der
Feuerwehr und der Polizei, aufgenommen, abgewogen und bewertet, so dass eine
Gewichtung paritatisch einfliel3t.

Im konkreten Fall war das Aufrechterhalten aller Haltestellen nicht mdglich, da das Gebiet
ein EinbahnstraBen-System darstellt. Es waren fir die Bauzeit umfangreiche Umstellungen
des Gesamt-Verkehrs erforderlich gewesen, die zu grol3en gednderten Verkehrsstromen im

Quartier gefuihrt hatten. In Abstimmung mit allen Beteiligten (Polizei, WSW, Stadt) wurde die
angesprochene Lésung als vertraglich angesehen.

Kosten und Finanzierung

entfallt

Zeitplan

entfallt

Anlagen

entfallt

Seite: 2/3



Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

